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Bücher öffnen Welten: Die Gefange-
nenbücherei Münster als Deutsch-
lands »Bibliothek des Jahres 2007« 
– Wurzeln, Werdegang und Wirkung 
/ Herausgegeben vom Förderverein 
Gefangenenbüchereien e.V. Redak-
tion: Dr. Thomas Eickhoff. Münster: 
Ardey-Verlag, 2017. 80 Seiten: Illus-
trationen. ISBN 978-3-87023-398-3 – 
Broschur, 10,– Euro

Als beim Deutschen Bibliothekartag 
2017 in Frankfurt am Main sich die 
bislang 17 mit dem deutschen Biblio-
thekspreis »Bibliothek des Jahres« aus-
gezeichneten Bibliotheken trafen, um 
zu berichten, welche Impulse der Bib-
liothekspreis gesetzt hatte und wie sich 
die betreffenden Bibliotheken entwi-
ckelt hatten, war unter ihnen auch die 
Gefangenenbücherei Münster. Sie hatte 
eigentlich zugleich ein kleines Jubi-
läum zu feiern. Zehn Jahre war es her, 
dass der Bibliothek 2007 der Preis ver-
liehen wurde. Aus diesem Anlass hatte 
sie dieses zunächst in der JVA Münster 

geplante erste Treffen von Deutschlands 
bisherigen Bibliotheken des Jahres ini-
tiiert und erweckt nun mit dieser Bro-
schüre die Bibliothek noch einmal zum 
Leben.

Aber wieso zum Leben zu erwecken? 
Weil das Jubiläumsjahr zugleich den vor-
läufigen Endpunkt der Bibliothek mar-
kiert, die 2016 nahezu 
in einer Nacht und Ne-
bel-Aktion, jedenfalls 
überraschend und über-
stürzt, schließen musste 
und ausgeräumt wurde. 
Ein bauliches Gutach-
ten hatte dem denkmal-
geschützten Sternbau 
der historischen Justiz-
vollzugsanstalt Münster 
Einsturzgefährdung bescheinigt, so dass 
450 Gefangenen plötzlich in 48 Stunden 
evakuiert werden mussten. In Folge des-
sen musste die Bibliothek ausgelagert 
werden und ist seitdem Geschichte. Die 
restlichen Gefangenen, die in einem be-
nachbarten, sicheren Gebäude unterge-
bracht sind, werden provisorisch mit Li-
teratur versorgt.

Diesen Hintergrund muss sich ver-
gegenwärtigen, wer die Broschüre zur 

Hand nimmt. Es sind 80 Seiten, die der 
Rückschau, der Entwicklung der Biblio-
thek und dem Abschied von ihr gewid-
met sind, die zugleich aber auch Aus-
druck der Selbstvergewisserung und der 
Selbstbehauptung sind. Dass der Förder-
verein der Bibliothek in dieser prekären 
Situation der Öffentlichkeit noch einmal 

zeigt, was das für eine 
Bibliothek war, ist zu-
gleich als Appell zu le-
sen, das Kapitel Gefan-
genenbücherei Müns-
ter nicht auf immer zu 
schließen.

Die Seiten blät-
tern vieles auf, sie sind 
Chronologie, aber viel 
mehr noch Arbeitsge-

schichte, Fachbuch, fotografisches Al-
bum und Bibliotheksphilosophie im 
Wandel. Interessant sind die Wurzeln 
der bibliothekarischen Arbeit mit Gefan-
genen ab den 1850er-Jahren durch en-
gagierte Seelsorger und die schon 1906 
teils überraschend humanistisch und 
modern anmutenden Äußerungen von 
Wilhelm Speck, der eine erste Abhand-
lung »Über Gefangenenbüchereien« 
verfasste und damit die theoretische 
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Durchdringung in Deutschland einlei-
tete, die mit dem Handbuch von Ger-
hard Peschers »Bücher öffnen Wel-
ten. Medienangebote für Menschen in 
Haft in Deutschland und international« 
(2013) ihren vorläufigen Höhepunkt er-
reicht hat.

Vor allem aber spiegelt diese 
Broschüre wider, wie unge-
mein lebendig und offen, ja öf-
fentlich diese Bibliothek war.

Darüber hinaus erfährt der Leser alles 
Wissenswerte nicht nur zur Bibliothek 
der Justizvollzugsanstalt (JVA) Müns-
ter, sondern auch zu Struktur und Ad-
ministration des Gefangenenbücher-
eiwesens in NRW und darüber hinaus. 
Vor allem aber spiegelt diese Broschüre 
wider, wie ungemein lebendig und of-
fen, ja öffentlich diese Bibliothek war: 
zwar hinter Mauern, aber eingebunden 
in ein Netzwerk von nationalen und in-
ternationalen Freunden; intensiv wahr-
genommen durch Medien, Autoren, 

Persönlichkeiten des öffentlichen Le-
bens, Vertreter der Bibliothekspolitik. 
Herausragend war sicherlich das En-
gagement des ehemaligen Bundespräsi-
denten der Bundesrepublik, Horst Köh-
ler, der Gefangenenbüchereien als »eine 
Investition für mehr Humanität in der 
Welt« (S. 36) gewürdigt hat und gleich 
mehrfach mit dieser Bibliothek in Bezie-
hung trat. 

Das umfangreiche Kapitel, das die 
Jahre von 2007 bis 2016 Revue passie-
ren lässt, ist denn auch keine trockene 
Aneinanderreihung von Fortschritten 
und Etappen, sondern vor allem eine 
Geschichte von Begegnungen, in Wort 
und Bild festgehalten, die nicht zuletzt 
Ausdruck des Engagements von Gerhard 
Peschers als Leiter der Fachstelle Gefan-
genenbüchereiwesen Westfalen-Lippe 
sind. Zugleich ist es eine Geschichte 
harter Arbeit: Chancen, wie der Biblio-
thekspreis, der für die weitere Entwick-
lung eine Initialzündung war, mussten 
ergriffen werden. Gelder mussten er-
kämpft und dann in zukunftsträchtige 
Projekte investiert werden. Ein neuer 

Lese- und Entspannungsraum in der 
JVA, entworfen von Studierenden der 
renommierten Architektin Julia Bol-
les-Wilson (Stadtbibliothek Münster), 
konnte so mit dem Preisgeld geschaffen 
werden. 

Das Buch ist als ein Appell zu 
lesen, das Kapitel Gefange-
nenbücherei Münster nicht 
auf immer zu schließen.

Das letzte Kapitel ist Abschied und Aus-
blick zugleich. Eine Fotoreihe zeigt die 
immer leerer werdende Bibliothek und 
die immer zahlreicher werdenden Bü-
cherkisten, bis nur noch das räumliche 
Korsett zu sehen war. Parallel dazu star-
tete der Freundeskreis eine neue Initi-
ative, einen Preiswettbewerb »Gefan-
genenbücherei des Jahres 2016«. Eines 
der letzten Fotos zeigt einen Kreis glück-
licher Gewinner und eine solidarische 
und gar nicht so kleine Kollegenschaft ...

 Haike Meinhardt
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